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1. Veranlassung

• im Jahr 2013 - I. Projektphase: Erarbeitung Grundlagen für die Entwicklung eines 

Gewässermanagementkonzeptes gegen Vernässung und Erosionen für den Landkreis 

Anhalt-Bitterfeld

• Untersuchungsgebiet Ziethe

• ab der Quelle östlich der Ortslage 

Scheuder bis zur Mündung in die 

Fuhne westlich von Plömnitz

II. Projektphase: konkrete Planungen zum Gewässermanagement 

für den Schwerpunktbereich der Ziethe
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2. Schwerpunkte der Bearbeitung

• Datenbeschaffung und -prüfung

• Terrestrische Gewässervermessung

• Stichtagsmessung

• Aufbau 2D-HN-Strömungsmodell

• Simulation verschiedener HQT -Ereignisse

• Ermittlung der hydraulischen Leistungsfähigkeit 

• Schwachstellenidentifikation

• Bewertung des Unterhaltungszustands der Ziethe

• Ableiten und Bewerten von Maßnahmen
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2. Gewässervermessung

Grundlage

• vorbereitende Gebietsbegehung um alle hydraulisch relevanten Einflussgrößen 

einschätzen zu können und Vorgaben für die Vermessung festzulegen

• terrestrische Vermessung von Januar bis März 2017

Ziethe

• Vermessungsstrecke ca. 24,5 km 

• 50 bis 100m Profilabstand, Querbauwerke

• Grundlage für hydronum. 2D-Strömungsmodell

Nebengräben

• Zusätzlich wichtigste Gräben 

im Einzugsgebiet (insg. 49,1 km)

Stichtagsmessung

• Grundlage für Kalibrierung / Prüfung Modell
Vermessungskarte

Beispiel Gewässerprofil
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3. Gebietsanalyse

Pegel Kleinpaschleben

• Lage am Gewässerkilometer 9,1

• Tageswerte für den Durchfluss sowie 

Wasserstand: 16.08.1993 bis 31.12.2015

• viertelstündige Messwerte in Form von 

Mittelwerten: 19.04.2006 bis 01.01.2016 

• Auswertung Extremwerte



TP1: Gewässerbewirtschaftung Ziethe – Vorstellung Ergebnisse 21.11.2017 www.fugro.com7

3. Gebietsanalyse

• Durchführung einer Zeitreihenanalyse

• Bewertung Kenngrößen NQ, MQ, HQ der 

hydrologischen Jahre

Abflussärmste Jahre: 1996 und 2001

Abflussreichste Jahre: 1994, 2003 und 2011

• Gegenüberstellung Niederschlagssummen der 

Station Leipzig des DWD

Niederschlagsärmste Jahre: 2003 und 2006

Niederschlagsreichste Jahre: 1994, 2002 und 2010

• es lässt sich ein Zusammenhang der 

gefallenen Niederschlagsmengen mit der 

aufgezeichneten Abflussganglinie in der Ziethe

nachweisen
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3. Gebietsanalyse

Auswertung zum Grund- und Oberflächenwasserstand

• Grundwassermessstelle 

ca. 250 m nördlich der 

Ziethe in Kleinpaschleben

• Gegenüberstellung der 

Ganglinien mit abgeleiteten 

Hauptzahlen

➢ Extremwerte werden zu 

unterschiedlichen 

Zeitpunkten im 

Oberflächen- und 

Grundwasserbereich 

gemessen

• direkte Kommunikation 

zwischen dem 

Wasserstand in der Ziethe

und dem anstehenden 

Grundwasserspiegel im 

Bereich Kleinpaschleben

nicht gegeben

Ganglinie Pegel Kleinpaschleben

Ganglinie Grundwassermessstelle

➢ Intensität der Niederschläge in Zusammenwirkung mit den 

geologischen Bedingungen ursächlich für die 

Vernässungen

➢ Oberflächenwasserstand der Ziethe reagiert unmittelbar 

auf erhöhte Niederschlagsmengen
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3. Gebietsanalyse

Einleitungen

• 51 Einleitstellen

• Größte Einleitmengen 

im Stadtbereich Köthen

• Vergleich mit 

natürlichem Abfluss
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4. Hydronumerische Strömungsmodellierung

• Modellbereich: von der Ziethe-

Quelle östlich der Ortslage 

Scheuder bis zur Mündung in die 

Fuhne

• Aufbau eines 2-dimensionalen 

hydrodynamischen 

Strömungsmodells mit der 

Softwarelösung HYDRO_AS-2D

• Software LASER_AS-2D für 

Aufbau des Vorlandnetzes

• Eingemessene Schlammsohle im 

Flussschlauch maßgebend

• Fuhnemodell angefügt (untere 

Randbedingung)

Modellgebiet

Modellnetz Ausschnitt
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4. Hydronumerische Strömungsmodellierung

• Ermittlung von Fließgeschwindigkeit, 

Fließrichtung und Wasserstand für alle 

Knotenpunkte

• Kalibrierung m.H. der Stichtagsmessung

• Berechnung der Ereignisse MNQ, MQ, 

HQ2, HQ5, HQ10, HQ25 und HQ100

• hydrologische Grundlage: Längsschnitt 

des Landesbetriebes für 

Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 

Sachsen-Anhalt (LHW)

• Bordvolle Leistungsfähigkeit für alle 

Vermessungsprofile (einschl. Brücken)

Hydrologischer Längsschnitt der Ziethe

Modellnetz 3D Ansicht
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4. Hydronumerische Strömungsmodellierung

Überschwemmungsgebiete und Wassertiefen (HQ100): Beispiel OL Zehringen
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4. Hydronumerische Strömungsmodellierung

Alternatives Szenario: Stärkere Verkrautung

• Erhöhung der Rauheit der Gewässersohle in Bereichen häufiger Sohlkrautung
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4. Hydronumerische Strömungsmodellierung

Ergebnis der hydraulischen Strömungsmodellierung (HQ100)

• bei der hydraulischen Berechnung ergeben sich verschiedene Brennpunkte für eine 

Überflutung aus Flusshochwasser:

➢ Zehringen, Köthen Ost, Trinum, Kleinpaschleben, Biendorf, Mündung Fuhne

• Darstellung anhand des Hochwassers HQ100

• Maßnahmenvorschläge
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Zehringen

• Anbinden des Zehringer Busches, 

Reaktivieren des Grabensystems

➢ Natürlicher Flächenrückhalt

➢ Anbindung der natürlichen Aue

➢ Verbesserung unterstrom

• Rückbau Brücke

➢ Erhöhung Abflussvermögen

➢ Verringerung rückstaubedingte 

Überschwemmungen OL Zehringen
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Zehringen

• Nutzungsänderung Landwirtschaft

➢ Verminderung Schäden im 

Hochwasserfall
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Porst

• Erhöhung Leistungsfähigkeit Straßenbrücke 

Porst-Klepzig

➢ Erhöhung Abflussvermögen

➢ Nur geringfügige Verbesserung

➢ Geringes Gefälle der Ziethe maßgebend
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Ziethebusch

• (Wieder-)Anbinden der Gräben im Ziethebusch

an die Ziethe / Nebengräben

➢ Erhöhen der Überschwemmungshäufigkeit

➢ Anbindung der natürlichen Aue

➢ Natürlicher Flächenrückhalt

➢ Verbesserung unterstrom
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Ziethebusch

• Höheres Schutzniveau der 

Gartenanlage (> HQ10)

• Schutzerhöhung durch lokale 

Verwallungen/Böschungsanhebung

➢ Verringerung der 

Überschwemmungshäufigkeit

➢ Senkenbereich, vernässungsgefährdet
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Ziethebusch

• Erhöhung Leistungsfähigkeit 

Brücke Am Dreiangel

➢ Beschleunigen des Abflusses

➢ Vernachlässigbare Verbesserung 

der Abflusssituation oberstrom

➢ Gefälle der Ziethe maßgebend
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Kleinpaschleben und Trinum

• Nutzungsänderung Landwirtschaft

• Anbinden des Vorlands an die Ziethe

• Verwallung östlich Kleinpaschleben

➢ Wirksam ab HQ25

➢ Natürlicher Flächenrückhalt

➢ Verbesserung 

Überschwemmungssituation OL 

Kleinpaschleben, unterstrom
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Kleinpaschleben

• Ufererhöhung rechts

• Rückstauklappe Graben Kleinpaschleben

➢ Entlastung des Grabens

➢ Erhöhte Leistungsfähigkeit der Ziethe zur 

schadfreien Abführung Q > HQ25 bis HQ100

➢ Ggf. Verschlechtung Siedlungsentwässerung 

(Starkregen und Flusshochwasser)

➢ Verlust von Retentionsraum
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Kleinpaschleben

• Optimierung der Siedlungsentwässerung 

• Einleitung möglichst unterhalb Straßenbrücke 

Kleinpaschleben

➢ Entlastung des Grabens Kleinpaschleben

➢ Gerinne unterstrom der Straßenbrücke / des Pegels 

leistungsfähiger

➢ Hoher Aufwand, weiterführende Betrachtung notwendig
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Wohlsdorf und Biendorf

• Ufererhöhung links

➢ Schadfreie Abführung bis HQ100

➢ Geländesenke, Vernässungsgefahr

➢ Verlust von Retentionsraum

• Ufererhöhung links

➢ Schadfreie Abführung bis HQ100

➢ Böschung nur geringfügig überströmt

➢ Geländesenke, Vernässungsgefahr
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5. Konzeptionelle Maßnahmenplanung

Plömnitz / Mündung in die Fuhne

• Ausuferung rechtsseitig stromunterhalb 

von Plömnitz

• großräumige Überflutung der 

Vorlandbereiche

• u.a. auch durch Ausuferungen der Fuhne

und nicht allein der Ziethe

➢ Kein Maßnahme
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6. Zusammenfassung

• Keine direkte GW-OW-Interaktion nachweisbar

• Vernässungen aufgrund geologischer Bedingungen + Intensität der Niederschläge

• Geringes Gefälle ist maßgeblicher Einflussfaktor

• Insgesamt nur geringe Gefährdung durch Überflutungen aus Flusshochwasser im 

Gebiet vorhanden

• Schutzniveau HQ100 für Siedlungsbereiche gemäß Berechnungen im Istzustand bereits 

gegeben

Fazit:

• Unterhaltungsmaßnahmen an der Ziethe beibehalten

• Maßnahmen zum natürlichen Wasserrückhalt sind vorzuziehen 

• Zehringer Busch und Ziethebusch

• Flächen bei Kleinpaschleben/Trinum

• Ergänzend technische Maßnahmen um lokale Problemstellen zu beseitigen

• z.B. Ufererhöhungen in Kleinpaschleben oder Biendorf
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Kontakt:

n.kraetzschmar@fugro.com 

(+49 3631 657-118)

n.knabe@fugro.com

(+49 3631 657-309)

Ziethe – Blick stromauf, oberhalb L146


